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Rassismus
Rassismus bedeutet immer eine elementare Verletzung der Menschenrechte,

eine Missachtung gleichberechtigter Freiheit, auf die jeder Mensch aufgrund

seiner Menschenwürde Anspruch hat. Rassistische Diskriminierung zu 

überwinden gehört zu den zentralen Zielen des Menschenrechtsschutzes.

Welche menschenrechtlichen Schutzmechanismen gibt es auf internationaler,

europäischer und nationaler Ebene? Was unternehmen Staat und Zivil-

gesellschaft, um Rassismus zu bekämpfen? In welchen Formen tritt Rassismus

im Alltag auf? Welche rassistischen Ideologien prägen Parteien der neuen

europäischen Rechten? Neben diesen und anderen Fragen werden beispiels-

weise die Auswirkung der deutschen Kolonialgeschichte auf heutige Formen

von Rassismus und rassistischer Diskriminierung sowie der Zusammenhang

zwischen Rassismus und Sexismus diskutiert.

Veranstaltungsort:
Deutsches Institut für Menschenrechte 

Zimmerstraße 26-27, 10969 Berlin

Tel.: 030–25 93 59–0 

info@institut-fuer-menschenrechte.de 

www.institut-fuer-menschenrechte.de

Vortragsreihe zum Thema „Rassismus“



Rassismus: Doktrinen, Grenzbereiche,
Verwirrungsstrategien

Vom Rassismus als Kolonialideologie zum 
Kolonialismus in der deutschen Migrationspolitik

Rassistische Ideologeme in den Parteien 
der europäischen neuen Rechten

The Human Rights Situation of Roma in Europe: 
Modes and Strategies for Challenging Abuse

UN Mechanisms to Fight Racism – 
Lessons Learnt and Challenges Ahead

Rassismus: die Konstruktion von Weißsein

„Sie sprechen aber gut Deutsch“ – 
Phänomene des Alltagsrassimus in Deutschland

Zivilgesellschaftliche Strategien gegen Rassismus

Die Europäische Kommission gegen Rassismus 
und Intoleranz (ECRI): 
Aufgaben – Erfahrungen – Empfehlungen

Bildungsprogramme gegen Rassismus

Ethnic Monitoring in the Criminal Justice System 
in England and Wales - 
Reflections on Recent Experience 

Diskriminierungsschutz durch Gesetze

Rassismus und Sexismus

Judenfeindschaft – Rassenlehre –
Verschwörungsphantasien: Erscheinungsformen 
und Motive des Antisemitismus
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